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WARNHINWEISE
R  WARNUNG! HF-HOCHSPANNUNG! NIE die 
Antenne oder eine interne Antennenbuchse während 
des Sendens anschließen. Dies kann zu Ver- 
brennungen oder elektrischen Schlägen führen.

R GEFAHR! NIEMALS das Gerät in der Nähe elekt-
ronischer Zünder oder in explosionsgefährdeter 
Umgebung betreiben. Dies könnte zu einer Explosion 
und zum Tod führen.

R ACHTUNG! Der Transceiver erzeugt hochfrequente 
Energie, die über die angeschlossene Antenne abge-
strahlt wird. Beachten Sie die gesetzl ichen 
Bestimmungen in Bezug auf die Sicherheitsabstände.

R WARNUNG! VERMEIDEN Sie es, den Transceiver 
zu bedienen, während Sie ein Kraftfahrzeug führen, 
weil dadurch die Gefahr von Unfällen gegeben ist.

R WARNUNG! NIEMALS den Transceiver mit zu 
hoher Lautstärke über Kopfhörer oder Headsets 
betreiben, weil dies zu Schäden am Gehör führen 
kann. Verringern Sie daher die Lautstärke, wenn es in 
Ihren Ohren klingelt.

R WARNUNG! NIEMALS eine Wechselstromquelle  
an die [DC13.8V]-Buchse auf der Geräterückseite an-
schließen. Dadurch könnte Brandgefahr entstehen 
oder der Transceiver beschädigt werden.

R WARNUNG! NIEMALS die [DC13.8V]-Buchse auf 
der Geräterückseite mit mehr als 16 V Gleichstrom 
oder reverser Polarität versorgen. Dadurch könnte 
Brandgefahr entstehen oder der Transceiver beschä-
digt werden.

R WARNUNG! NIEMALS das Stromversorgungskabel 
zwischen Stecker und Sicherungshalter durchtrennen. 
Eine Verpolung beim erneuten Verbinden der Leitungen 
können den Transceiver schwer beschädigen.

R WARNUNG! NIEMALS mit Metallgegenständen, 
Drähten oder anderen Gegenständen Teile im Geräte
inneren oder Anschlüsse auf der Geräterückseite be-
rühren. Dies kann elektrische Schläge verursachen.

R WARNUNG! NIEMALS den Transceiver mit feuchten 
Händen berühren. Elektrische Schläge oder Schäden 
am Gerät sind möglich.

R WARNUNG! Den Transceiver sofort ausschalten und 
von der Stromversorgung trennen, wenn ungewöhnliche 
Gerüche, Geräusche oder Rauch festgestellt wird. Neh-
men Sie danach Kontakt zu Ihrem Icom-Händler auf.

R WARNUNG! NIEMALS den Transceiver auf instabile 
Tische usw. oder vibrierende Flächen stellen. Wenn er he-
runterfällt, kann man sich verletzen oder der Transceiver 
Schaden nehmen.

R WARNUNG! NIE den Transceiver bei Gewittern betrei-
ben. Elektrische Schläge, Brände und schwere Schäden 
am Funkgerät sind möglich. Bei Gewittern sollte man zu-
dem die Stromversorgung und die Antenne vom Funkge-
rät trennen.

ACHTUNG: NIEMALS den Transceiver Regen, Schnee 
oder anderen Flüssigkeiten aussetzen.

ACHTUNG: NIEMALS selbst versuchen, die in- 
ternen Einstellungen des Transceivers zu verändern.  
Dadurch leidet die Performance und/oder der Trans- 
ceiver kann beschädigt werden. 

NIEMALS den Transceiver an Orten aufstellen, an denen 
die Belüftung unzureichend ist. Die Wärmeabführung 
wäre unzureichend, was zu Schäden am Transceiver 
führt. Immer so aufstellen, dass Kinder den Transceiver 
nicht zum Spielen benutzen können.

KEINESFALLS Lösungsmittel wie Benzin oder Alkohol 
zum Reinigen des IC-7100 verwenden, weil die Ober-
fläche dadurch beschädigt werden kann. Benutzen Sie 
ausschließlich ein weiches trockenes Tuch.

VERMEIDEN Sie die Aufstellung und Nutzung des 
Transceivers an Orten mit Temperaturen unter –10°C 
oder über +60°C.

VERMEIDEN Sie das Aufstellen des Transceivers in 
verstaubten Räumen oder unter direkter Sonnen
einstrahlung.

VORSICHT! Beim längeren Betrieb des Transceivers 
wird die Rückseite der Haupteinheit heiß.

VORSICHT! Falls eine Linearendstufe angeschlossen 
ist, regeln Sie die HF-Leistung des Transceivers unter 
dem max. Eingangspegel der Endstufe, da andernfalls 
die Endstufe beschädigt werden könnte.

VORSICHT: Verwenden Sie nur Icom-Mikrofone (mit
geliefert oder optional). Fremdfabrikate verwenden eine 
unterschiedliche PIN-Belegung und könnten bei Ver-
wendung den IC-7100 oder das Mikrofon beschädigen.

VORSICHT: Kindern NICHT erlauben, das Funkgerät 
zu bedienen. Bewahren Sie das Handfunkgerät außer-
halb der Reichweite von unbefugten Personen auf.

Beim Betrieb im Fahrzeug IMMER so platzieren, dass 
sich die Airbags ungehindert entfalten können und er 
sich weder im kalten oder warmen Luftsrom befindet.

Beim Betrieb im Fahrzeug den Transceiver NICHT be-
nutzen, wenn der Motor nicht läuft. Infolge der hohen 
Stromaufnahme wird der Kfz-Akku relativ schnell ent-
laden, sodass sich das Fahrzeug nicht mehr starten 
lässt.

Den Transceiver IMMER ausschalten, bevor der Motor 
gestartet wird. Andernfalls besteht die Gefahr, dass der 
Transceiver beim Starten durch Spannungsspitzen im 
Bordnetz beschädigt wird.

Beim Betrieb des Transceivers auf Booten und Schif
fen immer ausreichend Abstand zu magnetischen 
Kompassen u.Ä. halten, da diese sonst Fehlanzeigen 
liefern können.
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MITGELIEFERTES ZUBEHÖR
Folgende Zubehörteile befinden sich im Karton:

q	Handmikrofon .....................................................  1
w	�Verbindungskabel................................................  1
e	Ferrit-Klappkern�.................................................... 2
r	Stecker mit 3,5 mm Durchmesser........................ 1
t	ACC-Kabel............................................................ 1
y	�Stromversorgungskabel OPC-2095 ....................  1
u	Ersatzsicherung ATC 5 A ....................................  1
i	USB-Kabel............................................................ 1
o	Ersatzsicherung ATC 30 A ..................................  2

SPRACHVERSCHLÜSSELUNG
Die AMBE+2™-Sprachverschlüsselungstechnologie,  
die in diesem Gerät zum Einsatz kommt, ist urheber-
rechtlich geschützt und geistiges Eigentum der Digital 
Voice Systems, Inc. Die Lizenz für die Nutzung dieser 
Technologie bezieht sich ausschließlich auf dieses Gerät.  
Nutzern ist es untersagt, die Software zu dekompilie-
ren, zu verändern oder in irgendeiner Weise in eine offen  
lesbare Form umzuwandeln.
US-Patente: #8,595,002, #8,359,197, #8,315,860, 
#8,200,497, #7,970,606, and #6,912,495 B2.

q
w e

r

t
y u

i

o

HANDBÜCHER

Zum Lesen der PDF-Anleitungen ist ein Adobe® Acro
bat® Reader® erforderlich, der von der Website der 
Adobe Systems Incorporated heruntergeladen werden 
kann.

Folgende Handbücher können zum Verständnis 
und zur Bedienung des Transceivers genutzt 
werden. Sie stehen auf der Website
https://www.icomeurope.com/support/
zum Download bereit.

•• Basis-Bedienungsanleitung (PDF-Datei) 
Anleitung für den grundlegenden Betrieb  
(diese Anleitung).

•• Erweiterte Bedienungsanleitung (PDF-Datei) 
Anleitung für den erweiterten Betrieb.

Zum Nachschlagen

•• HAM Radio Terms (PDF-Datei) 
Ein Glossar mit englischen Begriffen aus dem 
Amateurfunk.

„EB“ bedeutet „Erweiterte Bedienungsanleitung“
„Abschnitt xx“ weist auf die Nummer des Abschnitts 
in der Erweiterten Bedienungsanleitung hin.
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„EB“ bedeutet „Erweiterte Bedienungsanleitung“
„Abschnitt xx“ weist auf die Nummer des Abschnitts in der Erweiterten Bedienungsanleitung hin.

„EB Abschnitt xx“ verweist auf den Abschnitt xx in der als PDF vorliegenden Erweiterten Bedienungsanleitung.
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!9	FUNKTIONS-SYMBOLE
➥➥ �„VOX“ erscheint bei eingeschalteter VOX-Funk
tion. (EB Abschnitt 6)

➥➥ �Die Break-In-Symbole erscheinen bei eingeschal-
teter BK-In-Funktion. (EB Abschnitt 6)

		  • �„F-BKIN“ erscheint bei eingeschalteter Voll-Break-In-
Funktion.

		  • �„BK-IN“ erscheint bei eingeschalteter Semi-Break-In-
Funktion.

➥➥ �Die Vorverstärkersymbole erscheinen bei einge-
schaltetem Vorverstärker. (EB Abschnitt 5)

		  • �Auf KW, 50 MHz und 70 MHz erscheinen „P.AMP1“ 
oder „P.AMP2“, je nachdem, welcher Vorverstärker 
eingeschaltet ist.

		  • �Auf 144 MHz und 430 MHz erscheint bei eingeschal-
tetem Vorverstärker „P.AMP“.

➥➥ �„ATT“ erscheint bei eingeschaltetem Eingangsab-
schwächer.  (EB Abschnitt 5)

➥➥ �Die AGC-Symbole zeigen die gewählte AGC-Zeit-
konstante an. (EB Abschnitt 5)

		  • �„AGC-F“ für AGC fast (schnell); „AGC-M“ für AGC 
mid (Mittel); „AGC-S“ für AGC slow (langsam); „AGC-
OFF“ für AGC AUS.

		  • �Bei FM, WFM und DV ist für die AGC permanent 
„AGC-F“ gewählt.

➥➥ �„DUP+“ erscheint beim Repeater-Betrieb bei po-
sitiver Duplex-Ablage, „DUP –“ erscheint bei ne-
gativer. (EB Abschnitt 4)

	 ➥ �„RIT“ und die eingestellte Shift-Ablagefrequenz er-
scheinen bei eingeschalteter RIT. (EB Abschnitt 5)

➥➥ �„ “ erscheint bei eingeschaltetem Sprach-
kompressor.

➥➥ �„ “ erscheint bei eingeschaltetem Störaustas-
ter.  (EB Abschnitt 5)

➥➥ �„ “ erscheint bei eingeschalteter Rauschmin-
derungsfunktion.  (EB Abschnitt 5)

➥➥ �Die Notch-Filter-Symbole erscheinen bei einge-
schaltetem Notch-Filter. (EB Abschnitt 5)

	 	 (Betriebsarten: SSB/CW/RTTY/AM)
	 	 • �„ “ erscheint bei eingeschaltetem manuellen 

Notch-Filter.
		  (Betriebsarten: SSB/AM/FM)
	 	 • �„ “ erscheint bei eingeschaltetem automatischen 

Notch-Filter.
➥➥ �„ “ erscheint bei eingeschaltetem Prioritäts-
suchlauf. (EB Abschnitt 12)

➥➥ �„ “ erscheint bei eingeschalteter VSC-Funk
tion (Voice Squelch Control).

	 (Betriebsart: DV)
➥➥ �„ “ erscheint, wenn der EMR-Modus (Enhan-
ced Monitor Receive) gewählt ist. (EB Abschnitt 9)

		  • �Im EMR-Modus ist es nicht erforderlich, Rufzeichen 
für den DV-Betrieb einzustellen.

➥➥ „ “ blinkt, wenn ein EMR-Signal empfangen wird.
➥➥ �„ “ erscheint bei eingeschalteter BK-In-Funk-
tion. (EB Abschnitt 9)

		  • �Die BK-Funktion gestattet es, an Funkverbindungen 
anderer Stationen teilzunehmen, die mit eingeschal-
tetem Rufzeichen-Squelch kommunizieren.

➥➥ „ “ blinkt, wenn ein Break-In-Anruf empfangen wird.
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Haupteinheit – Vorderseite

q	LÜFTERÖFFNUNG
	� Hinter der Öffnung befindet sich der temperaturge-

steuerte Lüfter, dessen Drehzahl sich, abhängig von 
der Temperatur im Inneren der Haupteinheit, in drei 
Geschwindigkeiten ändert.

w	SD-KARTEN-SLOT [SD CARD]
	� Steckplatz für SD-Karten mit einer Speicherkapazi-

tät von bis zu 32 GB SDHC.
	 Siehe EB Abschnitt 13 zu weiteren Details.

Haupteinheit – Rückseite

q	�ANTENNENANSCHLUSS 1 [ANT1] 
w	�ANTENNENANSCHLUSS 2 [ANT2] (S. 2-2)
	� Zwei PL-Buchsen zum Anschluss von 50-W-Anten-

nen mit PL-259-Stecker.
	 • �[ANT1] für KW, 50 und 70 MHz.
	 • �[ANT2] für 144 und 430 MHz.
	 • �[ANT1] wird unterhalb 74,8 MHz gewählt und [ANT2] 

oberhalb von 74,8 MHz.

	 �Wenn ein optionaler KW/50-MHz-Antennentuner 
AH-4 oder AT-180 verwendet wird, muss dieser 
an die Buchse [ANT1] angeschlossen werden.

e	ERDUNGSKLEMME [GND] (S. 2-2)
	� Zur Vermeidung von Stromschlägen, TVI, BCI und 

anderen Problemen die Haupteinheit des Transcei-
vers über diesen Anschluss erden.

r	TUNER-STEUERUNG [TUNER] (S. 2-6)
	� Buchse zum Anschluss des Steuerkabels eines op

tionalen automatischen KW/50-MHz-Antennentuners 
AH-4.

t	STROMVERSORGUNG [DC 13.8V] (S. 2-7)
	� Buchse für den Anschluss an eine Gleichstrom-

quelle mit 13,8 V mittels mitgeliefertem Stromver-
sorgungskabel.

Draufsicht Geräterückseite

y	BEDIENTEIL [CONTROLLER]
	� Buchse zum Anschluss des mitgelieferten Steuer

kabels OPC-2253 für die Verbindung der Hauptein-
heit mit dem Bedienteil.

	 • Das OPC-2253 ist 3,5 m lang.
	 KEINESFALLS Ethernet-Kabel anderer Hersteller ver-

wenden.
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Mikrofone

q	PTT-TASTE
	� Zum Senden drücken und halten; zum Empfang wie-

der loslassen.

w	UP/DOWN-TASTEN [UP]/[DN]
➥➥ �Drücken ändert die angezeigte Frequenz, den 
Speicherkanal, die Set-Modus-Einstellung usw. 
(S. 3-9, EB Abschnitt 4, 11)

➥➥ �1 Sek. drücken, um den Suchlauf zu starten.

e	UP/DN-VERRIEGELUNGSTASTE
	� Umschalten, um die Verriegelung für die [UP]/[DN]-

Tasten ein- oder auszuschalten.

DD HM-198 (mitgeliefert)

EIN

AUS

w

q e

q	PTT-TASTE
	� Zum Senden drücken und halten; zum Empfang wie-

der loslassen.

w	�PTT-VERRIEGELUNGSTASTE
	� Verriegelt die PTT-Taste zum Senden.

e	UP/DOWN-TASTEN [UP]/[DN]
	� Drücken ändert die angezeigte Frequenz oder den 

Speicherkanal.
	 • �Dauerhaftes Drücken ändert die Frequenz bzw. die Spei-

cherkanalnummer kontinuierlich.
	 • �Bei gedrückt gehaltener XFC -Taste lässt sich im Split-

Betrieb die angezeigte Frequenz ändern.
	 • �Die [UP]/[DN]-Tasten können ein Paddle simulieren. Die 

Einstellung dazu erfolgt im KEYER SET-Modus (U/D 
KEY; MIC Up/Down Keyer). (EB Abschnitt 4)

r	�HOCHPASS-SCHALTER
	� Schalter betätigen, um die niederfrequenten Anteile 

des Sprachsignals zu minimieren.

t	�PTT-VERRIEGELUNGS-ANZEIGE [LOCK]
	 (nur am SM-30)
	 LED leuchtet rot, wenn die PTT mit (w) verriegelt ist.

y	�MIKROFONVERSTÄRKUNGSREGLER [MIC GAIN]
	� Drehen, um den Ausgangspegel des Mikrofons ein-

zustellen. 
	 • �Diesen Regler evtl. als Ergänzung zur Einstellung der 

Mikrofonverstärkung am Transceiver benutzen.

	 �Wenn der Regler zu weit nach rechts gedreht 
wird, ist der Ausgangspegel möglicherweise zu 
hoch, was zu Verzerrungen des Sendesignals 
führen kann. 

q
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DD SM-50 (optional)

DD SM-30 (optional)

q w

t

MIC GAIN
EINAUS

LOW CUT

y r

DRAUFSICHT

UNTERSEITE

Für die Benutzung dieser Mikrofone ist ein optionales Adapterkabel OPC-589 erforderlich.
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�Wählen Sie einen Aufstellort aus, der ausreichende Be-
lüftung und genügend Abstand zu Wärme-, Kälte- oder 
elektromagnetischen Quellen wie z.B. Radios, Fern-
sehgeräten, TV-Antennen usw. bietet.

�Auf der Unterseite des Gehäuses befinden sich zwei 
herausklappbare Gerätefüße, sodass man den Trans
ceiver auch schräg aufstellen kann. Probieren Sie aus, 
wie Sie den Transceiver am besten bedienen können.

Wahl des Aufstellortes

Erdung
�Um elektrische Schläge, Fernsehempfangsstörungen 
(TVI), Rundfunkempfangsstörungen (BCI) oder andere 
Probleme zu vermeiden, muss der Transceiver über die  
[GND]-Schraube (Erdungsanschluss) auf der Geräte
rückseite geerdet werden.
Für beste Erdungsergebnisse müssen Sie einen Erdungs- 
draht oder ein -band mit großem Querschnitt an einem  
Kupfer-Erdungsstab anschließen. Das Erdungskabel 
sollte möglichst kurz sein.

R WARNUNG! NIE die [GND]-Schraube an Gas- 
oder Elektrorohrleitungen anschließen, da durch sol-
che Verbindungen Explosionsgefahr entsteht und 
elektrische Schläge verursacht werden können.

Anschluss der Antenne
Bei der Funkkommunikation ist die Antenne von eben
so großer Bedeutung wie die Ausgangsleistung und die 
Empfindlichkeit des Funkgeräts. Wählen Sie gut an-
gepasste 50-Ω-Antennen sowie geeignetes Antennen-
kabel aus. Ein Stehwellenverhältnis (VSWR) von 1,5:1 
oder besser ist empfehlenswert. Als Speiseleitung 
sollte selbstverständlich Koaxialkabel verwendet wer-
den.
Wenn nur eine Antenne verwendet wird (für KW, 50 und 
70 MHz), schließen Sie diese an die Buchse [ANT1] an.

VORSICHT: Schützen Sie Ihren Transceiver durch 
einen geeigneten Blitzableiter vor Blitzeinschlägen.

Anschluss der Antenne
Kabel von der KW-, 50-MHz- oder 70-MHz-Antenne 
an die Buchse [ANT 1] anschließen.
Kabel von der 144-MHz- oder 430-MHz-Antenne an 
die Buchse [ANT 2] anschließen.

Antennen-VSWR
Jede Antenne ist für einen bestimmten Frequenz
bereich ausgelegt. Wenn das VSWR über ca. 2,0:1 
liegt, sinkt die Sendeleistung, um die Endstufen-
Transistoren zu schützen. In diesem Fall ist es von 
Vorteil, den Transceiver und die Antenne mit dem An-
tennentuner abzustimmen. Ein niedriges VSWR er-
möglicht volle Sendeleistung. Mit dem VSWR-Meter 
des IC-7100 kann das Antennen-VSWR permanent 
überwacht werden.

In Pfeilrichtung 
herausschieben

Unterseite des Bedienteils
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Anschluss des Bedienteils an die Haupteinheit

ACHTUNG: Die Haupteinheit wird bei längerem Sen-
den heiß.

NIEMALS irgendetwas auf den Transceiver, insbeson-
dere die Haupteinheit, legen, weil dadurch die Wärme-
abfuhr behindert wird. 

Ferrit-Klappkern auf dem Steuerkabel*
Um zu vermeiden, dass hochfrequente Strahlung 
über das Steuerkabel in die Elektronik eindringt, was 
zu Fehlfunktionen führen kann, sollte man den mitge-
lieferten Ferrit-Klappkern wie abgebildet installieren.
* �Der Ferrit-Klappkern wird bei Europa-Versionen des 

Transceivers mitgeliefert.

[MAIN UNIT]- 
Buchse

Rückseite des
Bedienteils

Rückseite 
der Haupteinheit

[CONTROLLER]-Buchse

Steuerkabel

Ferrit-Klappkern

5-mm-Bohrungen für Schrauben mit Muttern
3-mm-Bohrungen für selbst schneidende Schrauben

Mutter

Federring

Unterleg-
scheibe

Schraube

Befestigungs-
schraube

Verwendung 
der selbst 
schneidenden 
Schrauben

MB-62
zur Befestigung der

Haupteinheit
Die MB-62 kann auch für den Antennen-
tuner AT-180 verwendet werden.

IC-7100

DD Installation der Haupteinheit mit der optionalen Halterung MB-62

Winkel ist einstellbar.
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Strich

Punkt
Tasthebel

[PHONES/SP]-Buchse für Kopfhörer/externen Lautsprecher

[MIC]-Buchse

Rückseite des
Bedienteils

Schiebeschalter in die Stel- 
lung „PHONES“ bringen, wenn 
ein Kopfhörer angeschlossen 
werden soll. 

Schalter auf der
Unterseite des
Bedienteils

SP-35 (optional)

An diese Buchse kann auch 
ein Paddle angeschlossen 
werden. Ein externer elek
tronischer Keyer kann auch 
an die [KEY]-Buchse auf 
der Rückseite der Hauptein-
heit angeschlossen werden. 
(S. 2-5)

* �Die Einstellungen für den 
eingebauten Keyer lassen 
sich im Keyer-Set-Modus 
ändern. (EB Abschnitt 4)

Steuerkabel an die [CONTROLLER]-Buchse der  
Haupteinheit anschließen

Niemals zwei Mikrofone gleichzeitig anschließen.

OPC-589
HM-36 SM-50

• Externe Tastatur
Das Senden mit dem CW-Speicher-Keyer lässt sich von ei-
ner externen Tastatur steuern, die an eine [MIC]-Buchse ange-
schlossen werden muss. Dazu im Menü „Keyer“ des Set-Modus 
die Einstellung „ON“ wählen. (EB Abschnitt 17)

• Daten senden (AFSK)
Das TNC (Terminal Node Controller) wird an eine [MIC]-Buchse 
angeschlossen, um AFSK-Daten senden zu können). (EB Ab-
schnitt 18)

HM-151 HM-198 Adapterkabel und Mikrofone

Externer Lautsprecher

Kopfhörer mit 3,5-mm-Stecker

[ELEC-KEY]-Buchse für elektronischen Keyer

ACHTUNG: NIEMALS das optionale Handmik
rofon HM-151 an einen anderen Transceiver 
anschließen. Es ist speziell und ausschließlich 
für den IC-7000 und IC-7100 konzipiert. Wenn 
es an einen anderen Typ angeschlossen wird, 
führt dies zu schweren Schäden an diesem 
Transceiver.

Anschluss von Zubehör an das Bedienteil

An den Transceiver kann man 
Kopfhörer mit einer Impedanz 
von 4 Ω bis 8 Ω anschließen.
Die Lautstärke hängt vom jeweili-
gen Kopfhörertyp ab.

Stecker mit
3,5 mm Durch-
messer
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Die wichtigsten Anschlüsse des Transceivers

[ANT2] BUCHSE FÜR 144 MHz 
UND 430 MHz (S. 2-2)

Anschluss für Antennen mit 50 Ω 
Impedanz für 144 und 430 MHz 
bzw. Frequenzen über 74,8 MHz

IC-7100

[ANT1] BUCHSE FÜR KW, 50 MHz 
UND 70 MHz (S. 2-3)

Anschluss für Antennen mit 50 Ω 
Impedanz für KW, 50 und 70 MHz 
bzw. Frequenzen unter 74,8 MHz

[DC 13.8V] STROMVERSOR-
GUNG (S. 2-7)

Netzteil mit 
13,8 V Gleich-
spannung,  
das mind.  
22 A liefern 
kann

PS-126 
(optional)

[MIC] MODULARBUCHSE 
(S. 2-4)

Entspricht der Mikrofonbuch-
se am Bedienteil; mitgeliefer-
tes Mikrofon anschließbar

[GND] ERDUNG (S. 2-2)

Erdungsanschluss 
zur Vermeidung  
elektrischer  
Schläge, TVI, BCI 
und anderer  
Probleme

TASTENBUCHSE

Steckerdurchmesser: 3,5 mm 
Zum Anschluss einer Hand-
taste oder eines externen 
elektronischen Keyers

Steuerkabel zur  
[MAIN UNIT]-Buchse des 
Bedienteils (S. 2-4)
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Anschluss von externem Zubehör an den Transceiver

[DATA1] DATA1-BUCHSE

beim GPS-Betrieb (EB Abschnitt 10)
• �Anschluss für einen GPS-Empfänger
• �Optionales Kabel OPC-1529R und ein 

GPS-Empfänger mit RS232-Schnittstelle 
eines Fremdherstellers sind erforderlich

für die Low-Speed-Datenkommunikation im DV-Modus 
(EB Abschnitt 9)
• �Anschluss eines PCs an den Transceiver
• �Alternativ kann der PC an die USB-Buchse des Transceivers 

angeschlossen werden

OPC-1529R
(optional)

[TUNER] TUNER-STEUERBUCHSE  
(EB Abschnitt 16)

Anschluss für das 
Steuerkabel eines 
optionalen automati-
schen Antennen- 
tuners AH-4 (KW/ 
50 MHz)

AH-4 (optional)
AH-2b (optional) 
• �Angeschlossen  

am AH-4

[SP] LAUTSPRECHERBUCHSE  
(S. 2-4) 
Entspricht der [PHONES/SP]-
Buchse auf der Rückseite des  
Bedienteils. Für 3,5-mm-Stecker

[USB] USB-PORT (Universal Serial Bus) 

• �Fernsteuerung des Transceivers mit CI-V-Befehlen  
(EB Abschnitt 20)

• Übertragung der Empfangs-NF zum PC
• Modulationseingang (S. 1-15, 6-8)
• Übertragung decodierter RTTY-Zeichen zum PC
• �Low-Speed-Datenkommunikation im DV-Modus  

(EB Abschnitt 9)
• �Klonen mit der optionalen Cloning-Software CS-7100 

(EB Abschnitt 19)
• Fernsteuerung mit der IP-Fernsteuer-Software RS-BA1

[DATA2] DATA2-BUCHSE 
(EB Abschnitt 18)
TNC-Anschluss für Packet- 
Radio-Betrieb

[ACC] ZUBEHÖR
BUCHSE (S. 1-16)
Anschluss für die 
Steuerleitungen ex-
ternen Zubehörs 
(PA, TNC usw.)

HINWEIS: Im Menü „ACC/USB output selection“ des 
Set-Modus (EB Abschnitt 17) kann eingestellt werden, 
ob die Empfangs-NF über die [ACC]-Buchse und den 
[USB]-Port ausgegeben wird oder ob an beiden ein 
12-kHz-ZF-Signal zur Verfügung stehen soll. Letzte-
res dient zum SDR-Betrieb bzw. zum DRM-Empfang.

ACHTUNG: Während des Klonens mit der optionale 
Cloning-Software CS-7100 KEIN externes Zubehör 
an die [REMOTE]-Buchse anschließen.

[REMOTE] FERNSTEUERBUCHSE 

• �Fernsteuerung des Transceivers mit CI-V- 
Befehlen (EB Abschnitt 20)

• �Klonen zwischen zwei Transceivern  
(EB Abschnitt19)
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Anschluss der Stromversorgung

Rote und schwarze
Leitung polaritäts-
richtig an das Netz-
teil anschließen

OPC-2095

Erde

[DC]-Buchse

Vor dem Anschließen der Stromversorgung (Netzteil, 
Kfz-Akku usw.) den Transceiver unbedingt ausschalten.
• �Die Verwendung des optionalen Netzteils PS-126 

(DC13,8 V/25 A) wird empfohlen.

DD Anschluss einer PS-126

Rückseite der Haupteinheit

Erde

PS-126
Mitgeliefertes Netzkabel zum  
Anschluss an die Netzsteckdose 
verwenden

zur 
[DC 13.8V]-
Buchse

Der Transceiver benötigt für den Betrieb:
• 13,8 V Gleichspannung und mindestens 22 A 
• �ein geregeltes Netzteil mit Überstromschutz und ge-

ringer Welligkeit

DD �Anschluss einer Stromversorgung  
fremder Hersteller

Schwarze Leitung des Stromversorgungskabels an den 
Minuspol des Netzteils (Akkus usw.) anschließen, das 
rote an den Pluspol.

Zum Lieferumfang der Europa-Versionen gehört ein 
Stromversorgungskabel OPC-2095 mit Störfilter.

Rückseite der Haupteinheit

Erde

[DC]-Buchse

Sicherungs-
halter

rot schwarz

Geregeltes Netzteil

Netzsteckdose

OPC-1457

RWARNHINWEISE
• �In jedem Fall sicherstellen, dass die Gleichstromver-

sorgung polaritätsrichtig angeschlossen ist.
	 rot: Pluspol
	 schwarz: Minuspol

• �NIEMALS das Stromversorgungskabel zwischen 
Stecker und Sicherungen durchtrennen und neu 
verbinden.

• �NIEMALS andere als die Originalstromversorgungs-
kabel verwenden.

• �NIEMALS das Stromversorgungskabel durch star-
kes Ziehen beanspruchen und niemals knicken. Al-
le Geräte immer so platzieren, dass Personen nicht 
über Kabel stolpern können usw.

Ferrit-Klappkern
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Anschluss einer Linearendstufe

EXCITER
1 1&2

Steuerungskabel

ACC-Kabel
zur Antenne

[ACC-1]

[REMOTE][ANT]

IC-PW1EURO

(Nicht-Europa-Versionen: 100–120 / 200–240 V)

[INPUT1]

7-polige Seite

[REMOTE]

Koaxialkabel

[ANT1]

IC-7100

OPC-599
ACC- 
Adapter-
kabel

[ACC]

GND
GND

Erde

DD Anschluss einer IC-PW1EURO

Die Icom-Linearendstufe IC-PW1EURO wird wie nachfolgend abgebildet angeschlossen.
Beachten Sie auch die Hinweise in der Bedienungsanleitung der IC-PW1EURO.

zur 230-V-Netzsteckdose

DD Anschluss einer Linearendstufe fremder Hersteller

GND
HSEND
(orange)
/VSEND

ALC (blau)

13,8 V (grau)

Relais

RF INRF OUT

ALC

SEND

Linearendstufe 
(Fremdfabrikat)

zur Antenne

[ANT1]*2

13-poliger Stecker mit ACC-Kabel
Schaltdiode

ACCIC-7100

Linearendstufen fremder Hersteller (für KW, 50 und 70 MHz*1) werden wie nachfolgend abgebildet angeschlossen.
*1 �Senden im 70-MHz-Band ist nur mit bestimmten Länderversionen des Transceivers möglich.

*2 �Linearendstufen für 144 MHz oder 430 MHz werden an die Buchse [ANT2] angeschlossen.
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Wahl eines Funktionsmenüs
MENU (�) ein- oder mehrmals drücken, um nachein-

ander die Menüs M-1, M-2 oder M-3 zu wählen.
• �Im DR-Modus MENU (�) ein- oder zweimal drücken, um 

das Menü D-1 oder D-2 zu wählen.
• �Die angezeigten Funktionen variieren je nach Betriebsart.  

(S. 1-10 bis S. 1-12)

MENU

Beispiel: Menü-Wahl bei SSB

�, �, � und � im Text 
dienen lediglich zur Kenn-
zeichnung der Lage der 
Bedienelemente.

�: Linke Seite 
�: Rechte Seite
�: Mitte unter dem Display
�: Display (berühren)

Links Rechts

Mitte

Display
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Wahl von VFO- oder Speichermodus
Der IC-7100 kann im VFO- oder Speichermodus be-
trieben werden. 
Im VFO-Modus dreht man den Abstimmknopf, um die 
gewünschte Frequenz einzustellen.
Im Speichermodus dreht man am [M-CH]-Knopf (�), 
um einen vorprogrammierten Speicherkanal zu wählen.

MENU (�) ein- oder mehrmals drücken, um das Menü 
M-1 zu wählen.
• �[V/M](�) berühren, um in den VFO- bzw. den Speichermo-

dus umzuschalten.
• �[V/M](�) 1 Sek. berühren, um den Inhalt des aktuellen Spei-

cherkanals auf den VFO zu übertragen. (Details dazu siehe 
Erweiterte Bedienungsanleitung (EB), Abschnitt 11)

Berühren des VFO-Modus- bzw. Speichermodus-Sym-
bols wählt den Speicher- bzw. VFO-Modus.

Speichermodus-
Symbol

Programmierung von 10,12000 MHz/CW 
in den Speicherkanal A01

VFO-Modus-
Symbol

Menü M-1 [V/M]

[V/M]

�, �, � und � im Text 
dienen lediglich zur Kenn-
zeichnung der Lage der 
Bedienelemente.

�: Linke Seite 
�: Rechte Seite
�: Mitte unter dem Display
�: Display (berühren)

Links Rechts

Mitte

Display

VFO-Modus-
Symbol

Berühren des VFO- 
Modus- bzw. Speicher-
modus-Symbols schal-
tet in den Speicher- 
bzw. VFO-Modus um.

Speichermodus-
Symbol
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DD Schnellabstimmfunktion 
Die Frequenz lässt sich mit der Schnellabstimmung in 
kHz- oder MHz-Schritten ändern.
Die Wahl der Schnellabstimmschrittweite ist in jeder 
Betriebsart möglich.

q	�Die kHz-Stellen berühren, um die kHz-Schrittweite 
für die Schnellabstimmung zu wählen oder die Funk-
tion auszuschalten. Die MHz-Stellen 1 Sek. berüh-
ren, um die MHz-Schrittweite für die Schnellabstim-
mung zu wählen oder die Funktion auszuschalten.

	 • �Wenn die Schnellabstimmfunktion eingeschaltet ist, er-
scheint das Schnellabstimm-Symbol „Z“ oberhalb der 
1-kHz- bzw. 1-MHz-Stelle und die Frequenz wird in kHz- 
oder MHz-Schritten verändert.

	 • �Wenn die Funktion ausgeschaltet ist, ändert sich die Fre-
quenz beim Drehen am Abstimmknopf in 10-Hz- oder 
1-Hz-Schritten.

w	�Mit dem Abstimmknopf die Frequenz mit der jeweils 
gewählten Schnellabstimmschrittweite ändern.

Frequenzeinstellung (Fortsetzung)

kHz-Stellen
berühren,
um die Funk
tion einzu
schalten

• kHz-Schnellabstimmung

• MHz-Schnellabstimmung

Schnellabstimm-
Symbol

Schnellabstimm-Symbol

MHz-Stellen 
1 Sek. berühren,
um die Funktion 
einzuschalten

MHz-Stellen 
1 Sek. berühren, 
um die Funktion 
wieder auszu-
schalten

kHz-Stellen  
berühren, um die 
Funktion wieder 
auszuschalten
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Einstellen der Lautstärke

➥➥ �Lautstärkeknopf [AF](�) nach rechts drehen, um die 
Lautstärke zu erhöhen bzw. nach links, um sie zu 
vermindern.

[AF]
Erhöhen

Vermindern

�, �, � und � im Text 
dienen lediglich zur Kenn-
zeichnung der Lage der 
Bedienelemente.

�: Linke Seite 
�: Rechte Seite
�: Mitte unter dem Display
�: Display (berühren)

Links Rechts

Mitte

Display
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Wahl der Anzeigefunktion des Instruments
Die Anzeigefunktion beim Senden lässt sich wählen, 
um die Anzeige den konkreten Erfordernissen anpas-
sen zu können.

➥ �Instrument ein- oder mehrmals berühren, um die 
Funktion aus HF-Leistungsmesser, SWR-Meter, 
ALC-Meter oder COMP-Meter auszuwählen.

	 • Po:	 Anzeige der HF-Ausgangsleistung.
	 • SWR:	� Anzeige des SWR auf der Speiseleitung.
	 • ALC: �	� Anzeige des ALC-Pegels. Wenn der Zeiger

ausschlag den gekennzeichneten ALC-Pegel-
bereich überschreitet, begrenzt die ALC die 
Sendeleistung. In diesem Fall ist die Mikrofon-
verstärkung zu reduzieren.

	 • COMP:	� Anzeige des Kompressionspegels, wenn der 
Sprachkompressor eingeschaltet ist.

➥ �Instrument 1 Sek. lang berühren, um die Multifunk-
tionsmeter-Anzeigefunktion auszuwählen.

	 • �Multifunktionsmeter erneut berühren, um diese Anzeige-
funktion wieder auszuschalten.

ALC-Pegel

Multifunktionsmeter gewählt

Wenn das ALC-Meter
als Funktion gewählt ist.

HF-Ausgangsleistung wird beim Senden in % an
gezeigt und wechselt beim Empfang zum S-Meter.





 





DD Einstellung der Mikrofonverstärkung
	 (Betriebsarten: SSB/AM/FM/DV)

qq �MIC/RF PWR (�) drücken, um das Fenster für die Mik
rofonverstärkung/HF-Sendeleistung zu öffnen.
ww �[PTT] zum Senden drücken und halten.

	 • Mit normaler Lautstärke ins Mikrofon sprechen.
eeMit [M-CH](�) die Mikrofonverstärkung einstellen.

	 �Wenn die Mikrofonverstärkung zu hoch eingestellt 
ist, besteht die Gefahr, dass das Sendesignal ver-
zerrt wird.

rr ��[PTT] zum Empfang wieder loslassen.
tt �MENU (�) drücken, um das Fenster wieder zu schlie-
ßen.

❍ Bei SSB:
	� Instrument so oft berühren, bis das ALC-Meter ge-

wählt ist. Beim Sprechen in das Mikrofon am [M-CH]
(�)-Knopf drehen, bis der ALC-Meterausschlag in-
nerhalb des ALC-Bereichs bleibt.

❍ Bei AM, FM und DV:
	� Beim Sprechen in das Mikrofon am [M-CH](�)-

Knopf drehen. Nach Möglichkeit eine andere Sta-
tion bitten, die Signalqualität zu beurteilen. Die Ein-
stellung ist korrekt, wenn die Gegenstation das Sig-
nal klar und deutlich empfangen kann.

MIC/RF PWR

MENU

TX/RX-LED

[M-CH]

Einstellung der Mikrofonverstärkung

ALC-Bereich
Wenn das ALC- 
Meter gewählt ist.
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WICHTIG!
•	�Die in dieser Bedienungsanleitung beispielhaft verwendeten Repeater-

Listen können von den in Ihrem Transceiver vorprogrammierten abwei-
chen.

•	�Der Buchstabe für den Repeater-Node steht an der 8. Stelle und es 
muss beachtet werden, dass sich die Beispiele in dieser Bedienungs-
anleitung auf japanische Repeater beziehen, deren Buchstabenbe-
zeichnung wie folgt von der europäischen abweicht:

	 1200 MHz:	 A (B in Japan)
	   430 MHz:	 B (A in Japan)
	   144 MHz:	 C (keine 144-MHz-D-STAR-Repeater in Japan)

„MY“ (eigenes Rufzeichen) programmieren..........................4-2

D-STAR-Einführung..................................................................4-5

Der DR- (D-STAR-Repeater) Modus.......................................4-5

Verbindungsmöglichkeiten im DR-Modus.............................4-6
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„EB“ bedeutet „Erweiterte Bedienungsanleitung“
„Abschnitt xx“ weist auf die Nummer des Abschnitts in der Erweiterten Bedienungsanleitung hin.

„EB Abschnitt xx“ verweist auf den Abschnitt xx in der als PDF vorliegenden Erweiterten Bedienungsanleitung.
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Im DR-Modus sind drei verschiedene Kommunikations
varianten möglich:

• Gebietsanruf:	� Anruf über den örtlichen (Einstiegs-)
Repeater

• Gateway-Anruf:	� Anruf über den örtlichen (Einstiegs-)
Repeater, den Repeater-Gateway 
und das Internet an eine bestimmte 
Station über den Repeater, den die-
se zuletzt genutzt hat (Routing)

• Simplex-Anruf:	� Direkter Anruf einer anderen Station 
ohne Nutzung eines Repeaters

HINWEISE:
• Für den Betrieb im DR-Modus müssen Repeater-Listen (vorhanden oder) programmiert sein. (EB Abschnitt 9)
• �Vor dem Betrieb im DV-Modus ist zu überprüfen, ob der Einstiegs-Repeater von anderen Stationen belegt ist. 

In diesem Fall muss man warten, bis er frei ist oder man verwendet ein Break-In entsprechend den örtlichen 
Möglichkeiten.

• �Für den Repeater-Betrieb besitzt der Transceiver eine Time-Out-Timer-Funktion, die das Dauersenden nach 
etwa 10 Minuten automatisch beendet. 30 Sekunden vor dem Abschalten des Senders und unmittelbar davor 
ertönen Warntöne.

Verbindungsmöglichkeiten im DR-Modus

INTERNET

Gebietsanruf
Einstiegs-Repeater

Hamacho- 
Repeater

Hamacho-Gebiet

Gateway-Anruf Hirano-
Repeater

Hirano-Gebiet

Sapporo-
Repeater

Sapporo-Gebiet

Simplex-Anruf
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D-STAR-Betrieb........................................................................5-2
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WICHTIG!
•	�Die in dieser Bedienungsanleitung beispielhaft verwendeten Repeater-

Listen können von den in Ihrem Transceiver vorprogrammierten abwei-
chen.

•	�Der Buchstabe für den Repeater-Node steht an der 8. Stelle und es 
muss beachtet werden, dass sich die Beispiele in dieser Bedienungs-
anleitung auf japanische Repeater beziehen, deren Buchstabenbe-
zeichnung wie folgt von der europäischen abweicht:

	 1200 MHz:	 A (B in Japan)
	   430 MHz:	 B (A in Japan)
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D-STAR-Betrieb
Dieser Abschnitt beschreibt die grundlegende Bedie-
nung für den D-STAR-Betrieb.

• �Bevor der D-STAR-Funkbetrieb aufgenommen wer-
den kann, überprüfen, ob der lokale Repeater (Ein-
stiegs-Repeater) erreichbar ist und ob die eigenen 
Signale den Ziel-Repeater erreichen.

• �Wenn das eigene Rufzeichen (MY) noch nicht pro-
grammiert oder noch nicht bei einem D-STAR-Re-
peater registriert ist, verfährt man so, wie auf S. 4-2 
und 4-4 beschrieben.

DD Senden eines Gebietsanrufs
1.	Einstellungen für „FROM“ (Einstiegs-Repeater)

qq DR (�) drücken, um den DR-Modus zu wählen.
wwPrüfen, ob „FROM“ bereits gewählt ist.

	 • �Falls nicht, das Feld „FROM“ berühren.
eeDas Feld „FROM“ berühren.

	 • Das Fenster „FROM SELECT“ wird geöffnet.
rr In diesem Fenster Zeile „Repeater List“ berühren.

	 • Das Fenster „REPEATER GROUP“ wird geöffnet.
tt �Zeile der Repeater-Gruppe berühren, in der der ge-
wünschte Einstiegs-Repeater gelistet ist.

	 • Beispiel: „11: Japan“
yy �Gewünschten Einstiegs-Repeater berühren.

	 • Beispiel: „Hirano“
	 • �Die Anzeige kehrt zum DR-Modus-Display zurück und 

für „FROM“ ist der gewählte Repeater eingestellt.

2.	Einstellungen für „TO“ (Ziel)

uuPrüfen, ob „TO“ bereits gewählt ist.
	 • �Falls nicht, das Feld „TO“ berühren.

iiDas Feld „TO“ berühren.
	 • Das Fenster „TO SELECT“ wird geöffnet.

oo In diesem Fenster die Zeile „Local CQ“ berühren.
	 • �Die Anzeige kehrt zum DR-Modus-Display zurück und 

für „TO“ ist „CQCQCQ“ eingestellt .

3.	Zum Senden [PTT] drücken und halten

• �Bei gedrückter [PTT] leuchtet die TX/RX-LED rot.

Siehe S. 5-5, um festzustellen, ob der Repeater 
erreicht werden kann.

Die in dieser Bedienungsanleitung beispielhaft verwende-
ten Repeater-Listen können von den in Ihrem Transceiver 
vorprogrammierten abweichen.

„Local CQ“
berühren

Senden

Repeater-Gebiet
(Name)

Repeater-Rufzeichen

„FROM“ ist gewählt

„Hirano“ ist  
für „FROM“  
eingestellt

„FROM“
berühren

„Repeater List“
berühren

Entsprechende
Repeater-Gruppe
berühren
(�Beispiel:  
„11: Japan“)

Einstiegs-Re- 
peater berühren
(�Beispiel:  
„Hirano“)

„TO“ berühren

„TO“ ist gewählt

„CQCQCQ“  
ist für „TO“
eingestellt

�, �, � und � im Text 
dienen lediglich zur Kenn-
zeichnung der Lage der 
Bedienelemente.

�: Linke Seite 
�: Rechte Seite
�: Mitte unter dem Display
�: Display (berühren)

Links Rechts

Mitte

Display





✓





INTERNET

JA3YUA calling to 
JP1YIU port A through 
JP3YHH port B.

JM1ZLK, this is JA3YUA. 
Thanks for the nice QSO and I 
hope to talk to you again soon.
This is JA3YUA now clear of the 
JP3YHH repeater.

JA3YUA, this is JM1ZLK.
Hello, how are you?

Kommunikationsbeispiel für einen Gateway-Anruf

•
•
•
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Der Transceiver empfängt nach dem Senden eines An-
rufs an den Einstiegs-Repeater eine Statusmeldung.

DD „UR?“ erscheint im Display
Der Anruf wurde erfolgreich gesendet, aber es wurde 
innerhalb von 3 Sek. kein Signal von der Zielstation 
empfangen.
Die angerufene Station hat nicht auf den Anruf geant-
wortet. Es empfiehlt sich, zu warten und den Anruf spä-
ter zu wiederholen.

DD „RPT?“ oder „RX“ erscheinen im Display
Der Ziel-Repeater wurde nicht gefunden. Entweder 
liegt ein Programmierfehler vor oder der Ziel-Repeater 
ist von anderen belegt.

Wenn „RPT?“ angezeigt wird, warten und später er-
neut anrufen, weil ein Gateway-Anruf auch dann ge-
sendet werden kann, wenn der Ziel-Repeater von an-
deren belegt ist.

HINWEISE: „RPT?“ oder „RX“ erscheint, wenn:
• �das Repeater-Rufzeichen fehlerhaft programmiert 

wurde,
• �das eigene Rufzeichen beim Gateway-Repeater 

nicht registriert ist oder die Registrierung nicht zum 
verwendeten Rufzeichen passt,

• �das Ziel-Rufzeichen nicht bei einem Gateway-Re-
peater registriert ist oder die Registrierung nicht 
zum verwendeten Rufzeichen passt,

• �das Ziel-Repeater-Rufzeichen nicht bei einem 
Gateway-Repeater registriert ist oder die Regis
trierung nicht zum verwendeten Rufzeichen passt,

• �der Ziel-Repeater nicht erreichbar ist oder
• �ein unprogrammierter MY-Rufzeichenspeicher ge-

wählt ist („RX“ erscheint im Display)

DD „L“ erscheint im Display
Bei der digitalen Sprach- oder Low-Speed-Datenkom-
munikation über das Internet kann es durch Netzwerk-
probleme oder ungenügende Signalstärken zum Ver-
lust von Datenpaketen kommen. In diesen Fällen er-
scheint ein „L“ im Display, das den Verlust von Daten-
paketen signalisiert.

�Wenn der Transceiver verstümmelte Daten empfängt 
und dies als den Verlust von Datenpaketen hält, er-
scheint „L“ im Display, selbst bei Gebietsanrufen.

Zeigt den Verlust von Datenpaketen an

„L“ blinkt beim Verlust 
von Datenpaketen

Bedeutet, dass der Gebietsanruf vom „Hirano“-
Repeater einwandfrei gesendet wurde

Bedeutet, dass der Gateway-Anruf vom „Hi
rano“-Repeater einwandfrei an den „Hamacho“-
Repeater gesendet wurde

Bedeutet, dass der Gateway-Anruf vom „Hi
rano“-Repeater einwandfrei an den „Hamacho“-
Repeater gesendet wurde, der „Hamacho“-Re-
peater aber von anderen Stationen belegt ist

„UR?“ und „RPT?“ Fehlermeldungen
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• Wenn der Einstiegs-Repeater bekannt ist

Wahl einer Repeater-Liste (S. 5-8)
Wenn der gewünschte Einstiegs-Repeater im Trans
ceiver als Repeater-Liste vorprogrammiert ist, lässt 
er sich über das Repeater-Gebiet oder seinen Namen 
wählen.

• Wenn der Einstiegs-Repeater nicht bekannt ist

• Wenn „FROM“-Daten in der TX-History gespeichert sind

Einstellung aus der TX-History (S. 5-12)
Auswahl eines zuvor genutzten Repeaters aus der  
TX-History-Aufzeichnung.

Suchen eines Repeaters mit dem DR-Such-
lauf (S. 5-9)
Dieser Suchlauf sucht nach DV-Signalen von Re-
peatern bzw. auf einer Simplex-Frequenz.

Suche des nächstgelegenen Repeaters (S. 5-10)
Diese Suche basiert auf dem eigenen Standort und 
den Standorten der Repeater.
Die als Repeater-Liste im Transceiver vorhandenen 
nächstgelegenen Repeater werden angezeigt und ste-
hen zur Auswahl zur Verfügung.

Vor dem Senden eines Anrufs im DR-Modus muss bei 
„FROM“ der Einstiegs-Repeater eingestellt werden.
Die Einstellung des Einstiegs-Repeaters ist auf vier ver-
schiedenen Wegen möglich.

„Hirano“-Repeater  
ist für „FROM“
eingestellt

Blinkt

Beim DR-Suchlauf

DR-Modus-Fenster

Einstellung mit dem Abstimmknopf
Wahl des voreingestellten Repeaters mit dem Abstimm- oder dem [M-CH](�)-Knopf im 
DR-Modus-Fenster. Drehen am [BANK](�)-Knopf wählt die Repeater-Gruppe.

Einstellungen für „FROM“ (Einstiegs-Repeater)
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Wenn der Einstiegs-Repeater als Repeater-Liste im 
Transceiver vorhanden ist, lässt er sich darüber wählen.
Durch die Wahl einer Repeater-Liste werden das Ruf-
zeichen, die Frequenz und die Duplex-Frequenz und 
-Ablagerichtung zur vereinfachten Bedienung automa-
tisch eingestellt.

Beispiel: �Wahl des „Hirano“-Repeaters aus der Repea-
ter-Gruppe „11: Japan“.

qq DR (�) drücken, um den DR-Modus zu wählen.
wwPrüfen, ob „FROM“ bereits gewählt ist.

	 • �Falls nicht, das Feld „FROM“ berühren.
eeDas Feld „FROM“ berühren.

	 • Das Fenster „FROM SELECT“ wird geöffnet.
rr In diesem Fenster Zeile „Repeater List“ berühren.

	 • Das Fenster „REPEATER GROUP“ wird geöffnet.
tt �Zeile der Repeater-Gruppe berühren, in der der ge-
wünschte Einstiegs-Repeater gelistet ist.

	 • Beispiel: „11: Japan“
yy �Gewünschten Einstiegs-Repeater berühren, wobei 
man sich praktischerweise am Repeater-Gebiet oder 
am Namen des Repeaters orientieren kann.

	 • Beispiel: „Hirano“
	 • �Die Anzeige kehrt zum DR-Modus-Display zurück und 

für „FROM“ ist der gewählte Repeater eingestellt.

DD Nutzung voreingestellter Repeater-Listen

Schnellaufrufen der Repeater-Gruppen:
➥➥ �Zum Schnellaufrufen der Repeater-Gruppen im 
DR-Modus die QUICK (�)-Taste drücken und dann 
im sich öffnenden Fenster „Group Select“ berüh-
ren. 

Einstellungen für „FROM“ (Einstiegs-Repeater) (Fortsetzung)

Repeater-Gebiet
(Name)

Repeater-Rufzeichen

„FROM“ ist gewählt

„Hirano“ ist für „FROM“ eingestellt

„FROM“
berühren

„Repeater List“
berühren

Repeater-
Gruppe
berühren
(�Beispiel:  
„11: Japan“)

Einstiegs- 
Repeater be-
rühren
(�Beispiel:  
„Hirano“)

Die in dieser Bedienungsanleitung beispielhaft verwende-
ten Repeater-Listen können von den in Ihrem Transceiver 
vorprogrammierten abweichen.

�, �, � und � im Text 
dienen lediglich zur Kenn-
zeichnung der Lage der 
Bedienelemente.

�: Linke Seite 
�: Rechte Seite
�: Mitte unter dem Display
�: Display (berühren)

Links Rechts

Mitte

Display
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DD Nutzung des DR-Suchlaufs
Der DR-Suchlauf ist nützlich, wenn man einen nutzba-
ren Repeater finden möchte.
Damit dieser Suchlauf schnell und effizient arbeitet, 
überspringt der DR-Suchlauf alle Repeater, die nicht 
als Einstiegs-Repeater spezifiziert sind. Diese haben 
bei der „USE (FROM)“-Einstellung in der Repeater-Lis-
te ein „NO“ (Repeater wird übersprungen).

Beispiel: �Wahl des „Hirano“-Repeaters mit dem DR-
Suchlauf.

qq DR (�) drücken, um den DR-Modus zu wählen.
ww �MENU (�) drücken, um das Menü D-1 zu wählen.
ee �[SCAN](�) berühren, um den DR-Suchlauf zu star-
ten.

	 • �Während des Suchlaufs blinken der Dezimalpunkt der 
Frequenzanzeige und „FROM“.

	 • �Die Repeater erscheinen nacheinander im Display.
	 • �Der Suchlauf hält an, wenn ein Signal empfangen wird, 

und wird so fortgesetzt wie die anderen Suchlaufvarian-
ten. (EB Abschnitt 12)

rr �Wenn der Transceiver ein Signal von einem Repea-
ter empfängt, stoppt der Suchlauf, worauf [SCAN]
(�) berührt werden muss.

	 • Der DR-Suchlauf ist damit beendet.

�Bestimmte Repeater lassen sich vom Suchlauf aus-
schließen, d. h., sie werden übersprungen. Es lassen 
sich auch alle Repeater bestimmter Gruppen beim 
Suchlauf überspringen. (EB Abschnitt 9)

HINWEIS: 
�Es kann sein, dass der Repeater das vom Transcei-
ver gesendete Signal nicht empfangen kann, obwohl 
man den Repeater gut empfängt. Dies liegt mögli-
cherweise daran, dass der Repeater eine deutlich 
höhere Sendeleistung als der Transceiver hat.

Einstellungen für „FROM“ (Einstiegs-Repeater) (Fortsetzung)

Beim Empfang eines Signals  
von einem Repeater

Beim DR-Suchlauf

Blinkt Die Repeater 
werden nach-
einander ange-
zeigt

Der „Hirano“-Repeater ist für 
„FROM“ eingestellt

Zeigt an, dass 
„JM1ZLK“ den 
„Hirano“-Re- 
peater benutzt

[SCAN] berühren

[SCAN] berühren

�, �, � und � im Text 
dienen lediglich zur Kenn-
zeichnung der Lage der 
Bedienelemente.

�: Linke Seite 
�: Rechte Seite
�: Mitte unter dem Display
�: Display (berühren)

Links Rechts

Mitte

Display

Der DR-Suchlauf scannt auch Simplex-Frequenzen, 
wenn diese als Repeater-Liste eingegeben wurden.

Beim Empfang eines  
Signals auf 438,030 MHz

Blinkt
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2.	�Wahl des Einstiegs-Repeaters  
im „Near Repeater“-Fenster

qq DR (�) drücken, um den DR-Modus zu wählen.
wwPrüfen, ob „FROM“ bereits gewählt ist.

	 • �Falls nicht, das Feld „FROM“ berühren.
eeDas Feld „FROM“ berühren.

	 • Das Fenster „FROM SELECT“ wird geöffnet.
rr In diesem Fenster „Near Repeater“ berühren.

	 • Das Fenster „NEAR REPEATER“ wird geöffnet.
	 • �Bis zu 20 nahe gelegene Repeater werden angezeigt und 

stehen zur Auswahl zur Verfügung.
	 • �Wenn die Zeile mit dem gewünschten Repeater nicht 

angezeigt wird, [Y] oder [Z](�) ein- oder mehrmals be-
rühren, um auf die nächste oder die vorherige Seite um-
zublättern.

tt �Gewünschten Einstiegs-Repeater berühren und da-
bei nach Möglichkeit an der in der Zeile angezeigten 
Entfernung orientieren.

	 • Beispiel: „Hirano“
	 • �Die Anzeige kehrt zum DR-Modus-Display zurück und 

für „FROM“ ist der gewählte Repeater eingestellt.

* �Wenn für die Genauigkeit der Positionsda-
ten die Einstellung „Approximate“ gewählt 
ist und die Entfernung zum Repeater weni-
ger als 5 km beträgt, wird die Richtung zum 
Repeater nicht angezeigt. (EB Abschnitt 9)

HINWEIS: 
Bevor die Repeater-Suchlauffunktion genutzt werden 
kann, müssen zunächst GPS-Daten empfangen wer-
den.
• �Falls innerhalb eines Umkreises von 160 km kein Re-

peater gefunden wird, erscheint Fenster 1.
• �Falls die zuletzt verwendete eigene Position genutzt 

werden kann, erscheint Fenster 2. Fenster 1 Fenster 2

DD Nutzung des Repeater-Suchlaufs (Fortsetzung)

Anzeige der Ent-
fernung und der 
Richtung zum  
Repeater*

Rufzeichen des 
„Hirano“-Repeaters

Wenn der eigene Standort  
in Hirano-ku liegt

Der „Hirano“-Repeater ist für 
„FROM“ eingestellt

„FROM“ ist gewählt

„FROM“
berühren

„Near  
Repeater“
berühren

Repeater
berühren
(�Beispiel:  
Hirano)

Einstellungen für „FROM“ (Einstiegs-Repeater) (Fortsetzung)

�, �, � und � im Text 
dienen lediglich zur Kenn-
zeichnung der Lage der 
Bedienelemente.

�: Linke Seite 
�: Rechte Seite
�: Mitte unter dem Display
�: Display (berühren)

Links Rechts

Mitte

Display
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DD Nutzung der TX-History
Repeater, über die im DR-Modus Verbindungen her-
gestellt wurden, werden in der TX-History gespeichert, 
aus der man nachfolgend einen Einstiegs-Repeater 
wählen kann.
Die TX-History speichert bis zu 10 der zuletzt genutzten 
„FROM“-Einstellungen (Einstiegs-Repeater).

qq DR (�) drücken, um den DR-Modus zu wählen.
wwPrüfen, ob „FROM“ bereits gewählt ist.

	 • �Falls nicht, das Feld „FROM“ berühren.
eeDas Feld „FROM“ berühren.

	 • Das Fenster „FROM SELECT“ wird geöffnet.
rr In diesem Fenster „TX History“ berühren.

	 • Das Fenster „TX HISTORY“ wird geöffnet.
	 • �Wenn die Zeile mit dem gewünschten Einstiegs-Repea-

ter nicht angezeigt wird, [Y] oder [Z](�) ein- oder mehr-
mals berühren, um auf die nächste oder die vorherige 
Seite umzublättern.

ttGewünschten Einstiegs-Repeater berühren.
	 • Beispiel: „Hirano“
	 • �Die Anzeige kehrt zum DR-Modus-Display zurück und 

für „FROM“ ist der gewählte Repeater eingestellt.

�Zur Anzeige weiterer Informationen zum Repeater 
oder zum Löschen eines oder aller Repeater aus der 
TX-History die Taste QUICK (�) in Schritt r drücken.

„FROM“ ist gewählt

„FROM“
berühren

„TX History“
berühren

Der „Hirano“-Repeater ist für 
„FROM“ eingestellt

Repeater
berühren
(�Beispiel:  
Hirano)

Einstellungen für „FROM“ (Einstiegs-Repeater) (Fortsetzung)

�, �, � und � im Text 
dienen lediglich zur Kenn-
zeichnung der Lage der 
Bedienelemente.

�: Linke Seite 
�: Rechte Seite
�: Mitte unter dem Display
�: Display (berühren)

Links Rechts

Mitte

Display
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Der Ziel-Repeater oder die Zielstation muss bei „TO“ 
eingestellt werden, um einen Anruf im DV-Modus sen-
den zu können.
Die Einstellung des Ziels ist auf acht verschiedenen 
Wegen möglich.

Schnellaufrufen der Repeater-Gruppen:
Wenn „Local CQ“ oder „Gateway CQ“ ge-
wählt ist, kann man die Repeater-Gruppe 
wechseln.

➥➥ �Im DR-Modus die QUICK (�)-Taste 
drücken und dann im sich öffnenden 
Fenster „Group Select“ berühren.

Der „Hamacho“- 
Repeater ist für 
„TO“ eingestellt

Einstellung mit dem Abstimmknopf
Wahl des voreingestellten Repeaters oder Rufzei-
chens mit dem Abstimm- oder [M-CH](�)-Knopf im 
DR-Modus-Fenster. (Diese Bedienung ist nicht mög-
lich, wenn „CQCQCQ“ eingestellt ist.)
[BANK](�)-Knopf drehen, um die Repeater-Gruppe 
zu wählen.

Einstellungen für „TO“ (Ziel-Repeater)

Gebiets-CQ-Anruf

„Local CQ“-Einstellung (S. 5-14)
Als Ziel in „TO“ die Einstellung „CQCQCQ“ wählen.

Gateway-CQ-Anruf

„Gateway CQ“-Einstellung (S. 5-15)
Als Ziel in „TO“ einen Repeater aus der aktuell ge-
wählten Repeater-Gruppe wählen.

Anruf einer bestimmten Station

„Your Call Sign“-Einstellung (S. 5-16)
Als Ziel in „TO“ das Rufzeichen der Station aus dem 
Your Call Sign-Speicher wählen.

Wahl aus der RX-History

Einstellung aus der RX-History (S. 5-17)
Empfangene Repeater- und Stationsrufzeichen wer-
den in der RX-History gespeichert. Das gewünschte 
Ziel kann aus der RX-History gewählt werden.

Wahl aus der TX-History

Einstellung aus der TX-History (S. 5-18)
Beim Senden eines Anrufs wird das Rufzeichen des 
Ziel-Repeaters bzw. der Zielstation in der TX-History 
gespeichert. Das gewünschte Ziel kann aus der TX-
History gewählt werden.

Direkteingabe des Zielrufzeichens

Direct Input (UR) (S. 5-19)
Direkte Eingabe des Rufzeichens der Zielstation.

Direkteingabe des Rufzeichens des Ziel-Repeaters

Direct Input (RPT) (S. 5-20)
Direkte Eingabe des Rufzeichens des Ziel-Repea-
ters.

TO SELECT-Fenster
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DD Nutzung von „Local CQ“ (Gebietsanruf)
Wenn im „TO SELECT“-Fenster die Einstellung „Local 
CQ“ gewählt ist, erscheint „CQCQCQ“ bei „TO“.

Beispiel: �Senden eines Gebietsanrufs über den 
„Hirano“-Repeater

qq DR (�) drücken, um den DR-Modus zu wählen.
wwPrüfen, ob „TO“ bereits gewählt ist.

	 • �Falls nicht, das Feld „TO“ berühren.
eeDas Feld „TO“ berühren.

	 • Das Fenster „TO SELECT“ wird geöffnet.
rr �Im „TO SELECT“-Fenster die Zeile „Local CQ“ be-
rühren.

	 • �Die Anzeige kehrt zum DR-Modus-Display zurück und 
für „TO“ ist „CQCQCQ“ eingestellt.

„CQCQCQ“ ist für „TO“ eingestellt

Einstellungen für „TO“ (Ziel-Repeater) (Fortsetzung)

„TO“ ist gewählt

„TO“
berühren

„Local CQ“
berühren

�, �, � und � im Text 
dienen lediglich zur Kenn-
zeichnung der Lage der 
Bedienelemente.

�: Linke Seite 
�: Rechte Seite
�: Mitte unter dem Display
�: Display (berühren)

Links Rechts

Mitte

Display
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DD �Nutzung von „Gateway CQ“ (Gateway-
Anruf)

Wenn im „TO SELECT“-Fenster die Einstellung „Gate-
way CQ“ gewählt ist, kann der Repeater für den Gate-
way-CQ-Anruf aus der aktuell gewählten Repeater-
Gruppe ausgewählt werden.

Beispiel: �Senden eines Gateway-CQ-Anrufs nach 
Japan in das Gebiet Hamacho über den 
„Hirano“-Repeater

qq DR (�) drücken, um den DR-Modus zu wählen.
wwPrüfen, ob „TO“ bereits gewählt ist.

	 • �Falls nicht, das Feld „TO“ berühren.
eeDas Feld „TO“ berühren.

	 • Das Fenster „TO SELECT“ wird geöffnet.
rr �In diesem Fenster die Zeile „Gateway CQ“ berühren.

	 • Das Fenster „REPEATER GROUP“ wird geöffnet.
tt �Im Fenster „REPEATER GROUP“ werden alle vorein-
gestellten Ziel-Repeater aufgelistet.

	 • Beispiel: „11: Japan“
yy �Gewünschten Ziel-Repeater berühren.

	 • Beispiel: „Hamacho“
	 • �Die Anzeige kehrt zum DR-Modus-Display zurück und 

für „TO“ ist „Hamacho“ eingestellt.

Nachdem ein Ziel-Repeater gewählt ist, kann man mit 
dem Abstimm- oder [M-CH](�)-Knopf einen anderen 
Repeater der aktuellen Repeater-Gruppe wählen.

Die Repeater-Gruppe kann durch Drehen am [BANK]
(�)-Knopf gewechselt werden.

„Hamacho“ ist für „TO“ eingestellt

Ziel-Repeater
berühren
(�Beispiel:  
Hamacho)

Repeater-
Gruppe
berühren
(�Beispiel:  
„11: Japan“)

Einstellungen für „TO“ (Ziel-Repeater) (Fortsetzung)

„TO“ ist gewählt

„TO“
berühren

„Gateway CQ“
berühren

�, �, � und � im Text 
dienen lediglich zur Kenn-
zeichnung der Lage der 
Bedienelemente.

�: Linke Seite 
�: Rechte Seite
�: Mitte unter dem Display
�: Display (berühren)

Links Rechts

Mitte

Display
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DD Nutzung von „Your Call Sign“
Im „Your Call Sign“-Speicher werden „UR“-Rufzeichen 
(Ziele) gespeichert.
Wenn ein bestimmtes Stationsrufzeichen aus „YOUR 
CALL SIGN“ für „TO“ (Ziel) gewählt ist, kann man einen 
Gateway-Anruf senden.
Bei einem solchen Anruf wird der Ziel-Repeater ge-
nutzt, über den die Zielstation zuletzt aktiv war (Rou-
ting). Daher ist es für einen Anruf nicht erforderlich zu 
wissen, wo genau sich die Zielstation befindet.

HINWEIS: Wenn der Einstiegs-Repeater, der für 
„FROM“ eingestellt ist, kein Gateway-Rufzeichen 
besitzt, sind Gateway-Anrufe nicht möglich.

Beispiel: �„TOM“ aus dem „Your Call Sign“-Speicher 
wählen

qq DR (�) drücken, um den DR-Modus zu wählen.
wwPrüfen, ob „TO“ bereits gewählt ist.

	 • �Falls nicht, das Feld „TO“ berühren.
eeDas Feld „TO“ berühren.

	 • Das Fenster „TO SELECT“ wird geöffnet.
rr ��In diesem Fenster die Zeile „Your Call Sign“ berüh-
ren.

	 • Das Fenster „YOUR CALL SIGN“ wird geöffnet.
tt �Im Fenster „YOUR CALL SIGN“ das Zielrufzeichen 
oder den gespeicherten Namen berühren.

	 • Beispiel: „TOM“
	 • �Die Anzeige kehrt zum DR-Modus-Display zurück und 

für „TO“ ist „TOM“ eingestellt.

Nachdem eine Zielstation gewählt ist, kann man mit 
dem Abstimm- oder [M-CH](�)-Knopf eine andere  
gespeicherte Zielstation (Rufzeichen oder Name) 
wählen.

Der Name und das
Rufzeichen der ge-
wählten Zielstation  
werden angezeigt

„TOM“ ist für „TO“ eingestellt

Ziel berühren
(�Beispiel:  
„TOM“)

Einstellungen für „TO“ (Ziel-Repeater) (Fortsetzung)

„TO“ ist gewählt

„TO“
berühren

„Your Call Sign“
berühren

�, �, � und � im Text 
dienen lediglich zur Kenn-
zeichnung der Lage der 
Bedienelemente.

�: Linke Seite 
�: Rechte Seite
�: Mitte unter dem Display
�: Display (berühren)

Links Rechts

Mitte

Display
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DD Nutzung der RX-History
Wenn im DV-Modus ein Anruf empfangen wurde, wer-
den die Daten in der RX-History gespeichert.
Bis zu 50 Anrufer lassen sich speichern, wobei jeweils 
die zuletzt empfangenen im Speicher verfügbar sind.

Beispiel: „TOM“ aus der RX-History wählen

qq DR (�) drücken, um den DR-Modus zu wählen.
wwPrüfen, ob „TO“ bereits gewählt ist.

	 • �Falls nicht, das Feld „TO“ berühren.
eeDas Feld „TO“ berühren.

	 • Das Fenster „TO SELECT“ wird geöffnet.
rr ��Im „TO SELECT“-Fenster die Zeile „RX History“ be-
rühren.

	 • Das Fenster „RX HISTORY“ wird geöffnet.
tt �Zeile mit dem Namen bzw. Rufzeichen der Zielsta-
tion berühren.

	 • �Wenn die Zeile mit dem gewünschten Namen bzw. Ruf-
zeichen nicht angezeigt wird, [Y] oder [Z](�) ein- oder 
mehrmals berühren, um auf die nächste oder die vorhe-
rige Seite umzublättern.

	 • Beispiel: „TOM“
	 • �Die Anzeige kehrt zum DR-Modus-Display zurück und 

für „TO“ ist „TOM“ eingestellt.

Wenn der gewählte Eintrag der RX-History in den 
„UR“-Speicher übernommen werden soll, drückt man 
die Taste QUICK (�) und berührt im sich öffnenden 
Fenster die Zeile „Add To Your Memory“.

Einstellungen für „TO“ (Ziel-Repeater) (Fortsetzung)

Name und Rufzeichen 
werden an dieser  
Stelle angezeigt

„TOM“ ist für „TO“ eingestellt

Ziel berühren
(�Beispiel:  
„TOM“)

„TO“ ist gewählt

„TO“ berühren

„RX History“
berühren

�, �, � und � im Text 
dienen lediglich zur Kenn-
zeichnung der Lage der 
Bedienelemente.

�: Linke Seite 
�: Rechte Seite
�: Mitte unter dem Display
�: Display (berühren)

Links Rechts

Mitte

Display
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DD Nutzung der TX-History
Die im DV-Modus gesendeten Anrufe werden in der 
TX-History gespeichert. Bis zu 20 für Anrufe bei „TO“ 
(Ziel) genutzte Namen und/oder Rufzeichen sind in der 
TX-History verfügbar.

HINWEIS: Falls noch kein Anruf im DV-Modus ge-
sendet wurde, sind in der TX-History keine Einträge 
für die Wahl bei „TO“ (Ziel) vorhanden.

Beispiel: �Den „Dallas“-Repeater aus der TX-History 
wählen

qq DR (�) drücken, um den DR-Modus zu wählen.
wwPrüfen, ob „TO“ bereits gewählt ist.

	 • �Falls nicht, das Feld „TO“ berühren.
eeDas Feld „TO“ berühren.

	 • Das Fenster „TO SELECT“ wird geöffnet.
rr �[Z] berühren, um auf die nächste Seite umzublät-
tern.
tt �Im „TO SELECT“-Fenster die Zeile „TX History“ be-
rühren.

	 • Das Fenster „TX HISTORY“ wird geöffnet.
yy �Im „TX HISTORY“-Fenster die Zeile mit dem ge-
wünschten Namen oder Rufzeichen berühren.

	 • �Wenn die Zeile mit dem gewünschten Namen bzw. Ruf-
zeichen nicht angezeigt wird, [Y] oder [Z](�) ein- oder 
mehrmals berühren, um auf die nächste oder die vorhe-
rige Seite umzublättern.

	 • Beispiel: „Dallas“
	 • �Die Anzeige kehrt zum DR-Modus-Display zurück und 

für „TO“ ist „Dallas“ eingestellt.

Das Rufzeichen des 
„Dallas“-Repeaters 
wird angezeigt

Wenn der gewählte Eintrag der TX-History in den 
„RPT“-Speicher übernommen werden soll, drückt 
man die Taste QUICK (�) und berührt im sich öffnen-
den Fenster die Zeile „Add To RPT List“.

Einstellungen für „TO“ (Ziel-Repeater) (Fortsetzung)

„Dallas“ ist für „TO“ eingestellt

„TO“ ist gewählt

„TO“ berühren

„TX History“
berühren

[Z] berühren

Der Name wird an-
gezeigt, wenn ein 
Repeater gewählt
ist

�, �, � und � im Text dienen lediglich zur Kenn-
zeichnung der Lage der Bedienelemente.

�: Linke Seite, �: Rechte Seite, �: Mitte unter dem 
Display, �: Display (berühren)
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Tone Control    Menügruppe zur Einstellung der RX/TX-NF-Optionen
RX

SSB
RX HPF/LPF    ---- – ----, 100…2000 /  

   500…2400
Einstellungen für die Grenzfrequenz des Hochpass- und des  
Tiefpassfilters für den SSB-Empfang.

RX Bass    –5…0…+5 Einstellung des Basspegels für den SSB-Empfang.
RX Treble    –5…0…+5 Einstellung des Höhenpegels für den SSB-Empfang.

AM
RX HPF/LPF    ---- – ----, 100…2000 /  

   500…2400
Einstellungen für die Grenzfrequenz des Hochpass- und des  
Tiefpassfilters für den AM-Empfang.

RX Bass    –5…0…+5 Einstellung des Basspegels für den AM-Empfang.
RX Treble    –5…0…+5 Einstellung des Höhenpegels für den AM-Empfang.

FM
RX HPF/LPF    ---- – ----, 100…2000 /  

   500…2400
Einstellungen für die Grenzfrequenz des Hochpass- und des  
Tiefpassfilters für den FM-Empfang.

RX Bass    –5…0…+5 Einstellung des Basspegels für den FM-Empfang.
RX Treble    –5…0…+5 Einstellung des Höhenpegels für den FM-Empfang.

DV
RX HPF/LPF    ---- – ----, 100…2000 /  

   500…2400
Einstellungen für die Grenzfrequenz des Hochpass- und des  
Tiefpassfilters für den DV-Empfang.

RX Bass    –5…0…+5 Einstellung des Basspegels für den DV-Empfang.
RX Treble    –5…0…+5 Einstellung des Höhenpegels für den DV-Empfang.

WFM
RX Bass    –5…0…+5 Einstellung des Basspegels für den WFM-Empfang.
RX Treble    –5…0…+5 Einstellung des Höhenpegels für den WFM-Empfang.

CW
RX HPF/LPF    ---- – ----, 100…2000 /  

   500…2400
Einstellungen für die Grenzfrequenz des Hochpass- und des  
Tiefpassfilters für den CW-Empfang.

RTTY
RX HPF/LPF    ---- – ----, 100…2000 /  

   500…2400
Einstellungen für die Grenzfrequenz des Hochpass- und des  
Tiefpassfilters für den RTTY-Empfang.

TX
SSB

TX Bass    –5…0…+5 Einstellung des Basspegels zum Senden in SSB.
TX Treble    –5…0…+5 Einstellung des Höhenpegels zum Senden in SSB.
TBW (WIDE)    100, 200, 300, 500 / 

   2500, 2700, 2800, 2900
Einstellung der Hoch- und Tiefpassgrenzfrequenzen für die SSB-
Sendebandbreite WIDE.

TBW (MID)    100, 200, 300, 500 / 
   2500, 2700, 2800, 2900

Einstellung der Hoch- und Tiefpassgrenzfrequenzen für die SSB-
Sendebandbreite MID.

TBW (NAR)    100, 200, 300, 500 / 
   2500, 2700, 2800, 2900

Einstellung der Hoch- und Tiefpassgrenzfrequenzen für die SSB-
Sendebandbreite NAR.

AM
TX Bass    –5…0…+5 Einstellung des Basspegels zum Senden in AM.
TX Treble    –5…0…+5 Einstellung des Höhenpegels zum Senden in AM.

FM
TX Bass    –5…0…+5 Einstellung des Basspegels zum Senden in FM.
TX Treble    –5…0…+5 Einstellung des Höhenpegels zum Senden in FM.

DV
TX Bass    –5…0…+5 Einstellung des Basspegels zum Senden in DV.
TX Treble    –5…0…+5 Einstellung des Höhenpegels zum Senden in DV.

Set-Modus-Menüs und Werksvoreinstellungen (Fortsetzung)

HINWEIS: Alle Voreinstellwerte (fett gedruckt) beziehen sich auf die USA-Version des Transceivers.
Dementsprechend können die Voreinstellwerte Ihres Transceivers davon abweichen. 
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Others Menügruppe zur Einstellung sonstiger Optionen
Information

Version Anzeige der Versionsnummer der Transceiver-Firmware.
Clone

Clone Mode Schreiben oder Lesen der CS-7100-Daten in bzw. aus einem PC 
und/oder Empfang von Daten von einem Master-Transceiver.

Clone Master Mode Übertragung der IC-7100-Master-Daten auf einen anderen  
IC-7100.

Touch Screen Calibration Einstellung der Berührungsempfindlichkeit des Touch-Displays.
Reset

Partial Reset Rücksetzen aller Einstellungen auf die Werksvoreinstellwerte.  
Die Speicherinhalte, die Rufzeichenspeicher und die Repeater-
Listen werden nicht gelöscht.

All Reset Rücksetzen aller Einstellungen auf die Werksvoreinstellwerte und 
Löschen aller Speicherinhalte, Rufzeichenspeicher und Repeater-
Listen.

Set-Modus-Menüs und Werksvoreinstellungen (Fortsetzung)

HINWEIS: Alle Voreinstellwerte (fett gedruckt) beziehen sich auf die USA-Version des Transceivers.
Dementsprechend können die Voreinstellwerte Ihres Transceivers davon abweichen.
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7 INSTALLATIONSHINWEISE

Für Amateurfunk-Installationen am Feststandort wird gefordert, 
dass ein Sicherheitsabstand in Strahlrichtung der Antennen
anlage entsprechend der EIRP (Effective Isotropic Radiated 
Power) berechnet wird. Der Sicherheitsabstand unter dem An
tennensystem lässt sich in den meisten Fällen aus der HF-Aus
gangsleistung an den Antennenanschlusspunkten bestimmen.

Weil für verschiedene Frequenzen unterschiedliche Grenzwerte 
vorliegen, gibt die Zuordnungstabelle Anhaltspunkte für Installa
tionserwägungen.

Unter 30 MHz werden die Grenzwerte als Feldstärken in V/m 
oder A/m angegeben, wie sie wahrscheinlich im Nahfeld auf
treten. Entsprechend kann die Antenne hinsichtlich ihrer elektri
schen Länge physisch kurz sein, sodass ihr Betrieb eine An-
passeinheit erfordert, die lokal starke Magnetfelder hervorruft. 
Die Analyse solcher MF-Installationen erfolgt am besten unter 
Berücksichtigung solch publizierter Leitsätze wie im FCC OET 
Bulletin 65 Ausgabe 97-01 und seiner Anlagen bezüglich Ama
teurfunksendeanlagen. 
Die CE-mäßig geforderten Grenzwerte sind annähernd identisch 
mit den von der FCC spezifizierten „unkontrollierten“ Grenz
werten, und es existieren Tabellen, die vorberechnete Sicherheits-
abstände für verschiedene Antennentypen und die unterschiedli-
chen Frequenzbänder enthalten. Weitere Informationen sind unter  
http://www.arrl.org/ zu finden.

• Typische Amateurfunk-Installation
Expositionsentfernungen setzen voraus, dass die vorherr
schende Richtcharakteristik vorwärts gerichtet ist und die Strah
lung vertikal nach unten mit dem Gewinn eines Dipols erfolgt 
(Die Seitenzipfelunterdrückung bezieht sich auf den Gewinn der 
Hauptkeule). Das trifft praktisch für jede heutige Antenne mit Ge-
winn zu. Exponierten Personen wird unterstellt, sich unterhalb 
des Antennensystem zu befinden und eine typische Körpergröße 
von 1,8 m zu besitzen.

Die Angaben unterstellen wiederum den ungünstigsten Fall der 
Aussendung eines konstanten Trägers.

Für die Bänder 10 MHz und darüber wurden die folgenden Leis
tungsdichten empfohlen:
	 10–400 MHz	 2 W/m2

	 435 MHz	 2,2 W/m2 

Vertikale Abstände, bezogen auf EIRP
	 Watt	   10–2 m	  70 cm	  23 cm	 13 cm und mehr
	 1	 2,1 m	 2 m	 2 m	 2 m
	 10	 2,8 m	 2,7 m	 2,5 m	 2,3 m
	 25	 3,4 m	 3,3 m	 2,7 m	 2,5 m
	 100	    5 m	 4,7 m	 3,6 m	 3,2 m
	 1000	  12 m	 11,5 m	 7,3 m	 6,3 m

Horizontale Abstände in Strahlrichtung, bezogen auf EIRP
	 Watt	   10–2 m	  70 cm	  23 cm	 13 cm und mehr
	 100	 2 m	 2 m	 1,1 m	 0,7 m
	 1000	 6,5 m	 6 m	 3,5 m	 3 m
	 10000	 20 m	 18 m	 11 m	 7 m
	100000	 65 m	 60 m	 35 m	 29 m

In sämtlichen Fällen hängt ein mögliches Risiko davon ab, ob der 
Sender über lange Zeitabschnitte arbeitet (aktuelle Grenzwerte 
gehen von einer mittleren Zeit von 6 Min. aus). Normalerweise 
sind die Sendedurchgänge im Amateurfunk deutlich kürzer. In 
einigen Ländern kann es bei bestimmten Lizenzklassen vorge-
schrieben sein, dass das Senden nach 1 bis 2 Min. automatisch 
beendet wird.

Andererseits weisen einige Arten von Aussendungen, SSB, CW, 
AM usw., eine geringere „mittlere“ Ausgangsleistung auf, und 
das damit verbundene Risiko vermindert sich entsprechend.
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CE-Konformität

Entsorgung

Hiermit erklärt die Icom Inc., dass mit „CE“ ge-
kennzeichnete Versionen des IC-7100 die grund-
legenden Anforderungen der Radio Equipment 
Directive 2014/53/EU erfüllen und den Vorschrif-
ten zum Einsatz gefährlicher Substanzen in elek-
trischen und elektronischen Geräten (Directive 
2011/65/EU) entsprechen. Der vollständige Text 
der EU-Konformitätserklärung ist auf folgender 
Website veröffentlicht:
http://www.icom.co.jp/world/support

Das Symbol einer durchgestrichenen Abfalltonne 
auf Rädern auf dem Produkt, den zugehörigen 
Unterlagen oder der Verpackung weist darauf 
hin, dass in den Ländern der EU alle elektrischen 
und elektronischen Produkte, Batterien und Ak-
kumulatoren (aufladbare Batterien) am Ende ihrer 
Lebensdauer bei einer benannten Sammelstelle 
abgegeben werden müssen. Entsorgen Sie diese 
Produkte nicht über den unsortierten Hausmüll. 
Entsorgen Sie sie entsprechend den bei Ihnen 
geltenden Bestimmungen.



Auf der Krautweide 24, 65812 Bad Soden am Taunus, Germany

A-7085H-1EX-4 · IC-7100_BA_2012
Gedruckt in Deutschland
© 2013-2020 Icom Inc.
Nachdruck, Kopie und Veröffentlichung dieses Druckwerks 
bedarf der Genehmigung von Icom (Europe) GmbH




